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Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Parlament 
1010 Wien 

 
Sehr geehrte Frau Präsidentin! 
 
Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr.6798/J der 
Abgeordneten Schimanek und weiterer Abgeordneter wie folgt: 
 
Fragen 1 und 2: 
Insbesondere in Projekten, die sich an Jugendliche mit Unterstützungsbedarf wenden, er-
scheint mir die Rücksichtnahme auf Lebenslagen und Bedürfnisse von weiblichen und männ-
lichen Teilnehmerinnen und Teilnehmern besonders bedeutsam. Daher werden bei der Or-
ganisation, der Konzeption und der Umsetzung der in der gegenständlichen Anfrage genann-
ten Maßnahmen „Jugendcoaching“ und „Produktionsschule“ die unterschiedlichen Bedin-
gungen, Situationen und Anliegen von Frauen und Männern berücksichtigt. 
 
Es wird darauf geachtet, dass Frauen und Männer nicht durch traditionelle Rollenzuschrei-
bungen in ihren beruflichen Möglichkeiten eingeengt werden und dass keine geschlechts-
spezifischen direkten oder indirekten Benachteiligungen auftreten. Weiters wird darauf ge-
achtet, dass Frauen und Männer gleichermaßen Zugang zu den Angeboten haben. 
 
Fragen 3 und 4: 
Durch die entsprechende Konzeption der Maßnahmen entstehen keine feststellbaren Mehr-
kosten. Ich habe allerdings vor kurzem eine Studie in Auftrag gegeben, deren Ziel es ist, 
Handlungsempfehlungen zur noch besseren Gleichstellung von Frauen und Männern in allen 
Angeboten zur beruflichen Eingliederung von Menschen mit Behinderung zu erarbeiten. 
Wenngleich sich der Anteil der Frauen an den begünstigten Behinderten und der Anteil der 
Frauen an den Förderungsmaßnahmen bereits jetzt decken (jeweils 41,8%), so möchte ich 
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doch auch weiterhin die Angebotspalette in Richtung von Frauen mit Behinderung noch spe-
zifischer gestalten können.  
 
Frage 5: 
In den in der gegenständlichen Anfrage genannten Fördermaßnahmen „Jugendcoaching“ 
und „Produktionsschule“ beläuft sich der Anteil der weiblichen Teilnehmerinnen auf 43,5% 
bzw. 40%. 
 
Dies bedeutet einen leichten Anstieg des Frauenanteils in den letzten Jahren. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Rudolf Hundstorfer 
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